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Planetare Gesundheit – Lehr- und Lernformate
für die medizinische Ausbildung

Katharina Wabnitz, Eva-Maria Schwienhorst-Stich und Jörg Schmid
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1 Einleitung

Das folgende Kapitel beleuchtet, wie sich Bildung zu plane-
tarer Gesundheit in die Ausbildung von Mediziner*innen
integrieren lässt, was die entsprechenden Lehr- und Lernfor-
mate ausmacht und welche Entwicklungen es hierzu im in-
ternationalen und deutschsprachigen Raum gibt.

Das 21. Jahrhundert ist geprägt vom parallelen Auftreten
multipler ökologischer und sozialer Krisen, welche Gesund-
heit und Wohlergehen von Menschen heute und in der Zu-
kunft bedrohen. Diesen Krisen ist eines gemein: sie alle
werden durch menschliche Aktivitäten ausgelöst und ver-
schärft. Der aktuelle Sachstandsbericht des Weltklimarats

konstatiert es mit Nachdruck: „It is unequivocal that human
influence has warmed the atmosphere, ocean and land. Wi-
despread and rapid changes in the atmosphere, ocean, cry-
osphere and biosphere have occurred.“ (Intergovernmental
Panel on Climate Chance [IPCC] 2021). Auswirkungen der
Klimakrise auf menschliche Gesundheit zeigen sich unter
anderem im vermehrten Auftreten von Extremwetterereig-
nissen wie Hitzewellen, Dürren oder Überflutungen, dem
Auftreten neuer Krankheitserreger und der Verschiebung
der Verbreitungsgebiete bekannter Vektoren, Nahrungsmit-
telunsicherheit sowie psychischer und physischer Belastung
auch durch erzwungene Migration, beispielsweise wegen des
Meeresspiegelanstiegs oder Dürren (Romanello et al. 2022).
Der rasant fortschreitende Biodiversitätsverlust, getrieben
durch Veränderungen der Land- und Gewässernutzung für
Nahrungsmittelproduktion und Infrastruktur, sowie Mensch-
Wildtier-Interaktionen durch globale Mobilität und Handel ist
Ursache für das häufigere Auftreten von Zoonosen, also zwi-
schen Tier und Mensch übertragbare Krankheiten (Schmeller
et al. 2020). Auch das Überschreiten weiterer ökologischer
Belastungsgrenzen, der sogenannten planetaren Grenzen, ist
durch die aktuellen Mobilitäts-, Produktions-, Konsums- und
Verhaltensmuster einer wachsenden Weltbevölkerung bereits
erfolgt oder immanent (Persson et al. 2022; Steffen et al.
2015). Dies birgt die Gefahr non-linearer und unwiederbring-
licher Zustandsänderungen der ökologischen Systeme und
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Prozesse, welche die menschenfreundlichen Lebensbedin-
gungen auf der Erde seit etwa 10.000 Jahren ausgemacht
haben. Gleichzeitig weitet sich die Schere zwischen Arm
und Reich sowohl innerhalb als auch zwischen Gesellschaf-
ten. (Chancen-)Ungleichheiten hinsichtlich eines Lebens in
Gesundheit und Würde sowohl innerhalb als auch zwischen
Bevölkerungsgruppen trotz beispiellosem technologischem
Fortschritt kennzeichnen unsere Zeit (OECD 2019). Weitrei-
chende Veränderungsprozesse in allen Bereichen mensch-
licher Aktivitäten sind daher dringend notwendig, um die
Bewohnbarkeit des Planeten zu erhalten und soziale, politi-
sche und ökonomische Systeme so zu gestalten, dass allen
Menschen, heute und in der Zukunft, die Chance zur vollen
Entfaltung ihres Potenzials sowie der Nutzung ihrer Freiheit-
schancen gegeben wird (BVerfG 2021; Wissenschaftlicher
Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen
[WBGU] 2021). Dieser Zustand von umfassender und ge-
recht verteilter Gesundheit und Wohlergehen, basierend auf
intakten ökologischen und zweckdienlichen menschlichen
Systemen, wird als planetare Gesundheit bezeichnet. Nach-
haltiges Entscheiden und Handeln, welches die Bedürfnisse
zukünftiger Generationen sowie die Regenerationszeiten der
belebten und unbelebten Bestandteile der Bio- und Geosphä-
ren berücksichtigt, ist für den Weg zu planetarer Gesundheit
unerlässlich (World Commission on Environment and Deve-
lopment 1987). Die Notwendigkeit einer umfassenden zivili-
satorischen Wende oder Transformation, um planetare Ge-
sundheit zu erreichen, wurde auch vom Wissenschaftlichen
Beirat der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen
(WBGU) ausdrücklich konstatiert (Wissenschaftlicher Beirat
der Bundesregierung Globale Umweltveränderungen
[WBGU] 2021). Nachhaltigkeit entlang der drei Dimensio-
nen „ökologisch“, „ökonomisch“ und „sozial“ kann dabei
sowohl als Charakteristikum des angestrebten Zustands pla-
netarer Gesundheit verstanden werden als auch als Mittel, um
diesen zu erreichen.

Bildung ist zentral, um tiefgreifende Veränderungen in
allen Bereichen menschlicher Aktivitäten in der gebotenen
Schnelligkeit zu erzielen. Auch die UNESCO hat das trans-
formative Potenzial von Bildung für nachhaltige Entwick-
lung beschrieben (Unesco-United Nations Educational
Scientific Cultural Organization 2019). Bildung für alle mit
lebenslangen Möglichkeiten des Lernens ist ein eigenes der
17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen und wird
sowohl als Teil der Zielstellung von Nachhaltigkeit als auch
als zentrales Instrument für das Erreichen aller Nachhaltig-
keitsziele verstanden (Bundesministerium für Bildung und
Forschung [BMBF] 2022; Inter-Agency Secretariat 2022).

Mediziner*innen und andere Fachkräfte des Gesundheits-
wesens können auf Grundlage ihres Berufsethos und ihrer
gesellschaftlichen Position eine besondere Rolle als Schlüs-
selfiguren für die gesellschaftliche Transformation hin zu

einem Zustand planetarer Gesundheit einnehmen (Wabnitz
und Wild o. J.). Nachhaltiges Handeln auf individueller,
organisatorischer und politischer Ebene im Gesundheits-
wesen kann entscheidend sowohl zur persönlichen als auch
gesellschaftlichen Transformation und damit zum Ziel plane-
tarer Gesundheit beitragen (Schwienhorst-Stich et al. 2021).

" Definition: Bildung für planetare Gesundheit Planetare
Gesundheit beschreibt einen Zustand, in dem ökologische
Belastungsgrenzen nicht überschritten werden, während
allen Menschen durch zweckdienliche und nachhaltige poli-
tische, soziale und ökonomische Systeme ein Leben in Ge-
sundheit, Sicherheit und Würde ermöglicht wird (Baltruks et
al. 2022). Bildung für planetare Gesundheit hat daher das
Ziel, Menschen das notwendige Wissen, die Fähigkeiten und
Werthaltungen sowie ein Gefühl des Selbstvertrauens und
-wirksamkeit angesichts der multiplen ökologischen und so-
zialen Krisen zu vermitteln, um gemeinsam die notwendige
Transformation gesellschaftlicher Aktivitäten für planetare
Gesundheit zu erreichen (Shaw et al. 2021).

2 Bildung für planetare Gesundheit

Um planetare Gesundheit zu erreichen, müssen laut den Au-
toren*innen des wegweisenden Berichts der Rockefeller-
Lancet-Kommission zu planetarer Gesundheit drei Herausfor-
derungen gemeistert werden (Whitmee et al. 2015): Erstens:
Es muss eine Zukunftsvision für planetare Gesundheit geben,
die von einem relevanten Teil der Bevölkerung sowie Ent-
scheidungstragenden geteilt wird und allen politischen Hand-
lungen als Zielstellung zugrunde liegt. Zweitens: Wissen über
die komplexen Zusammenhänge zwischen den multiplen pla-
netaren Krisen sowie über mögliche Transformationspfade auf
lokaler, nationaler und internationaler Ebene muss kontext-
sensibel generiert und zugänglich gemacht werden. Drittens:
Die Umsetzung und Evaluation von möglichen Transformati-
onspfaden muss konzertiert und energisch auf allen Ebenen
und über Ländergrenzen hinweg vorangetrieben werden. Bil-
dung zu planetarer Gesundheit zeichnet sich daher, neben der
Vermittlung von Faktenwissen, insbesondere durch einen
Fokus auf die Vermittlung von Fertigkeiten zum transformati-
ven Handeln sowie der Entwicklung von Werthaltungen aus,
die im Einklang mit planetarer Gesundheit stehen. Neben
diesem Dreischritt aus Wissen, praktischen Fertigkeiten und
Einstellungen zeichnet sich Bildung für planetare Gesundheit
durch die Vermittlung eines Gefühls von Selbstvertrauen und
-wirksamkeit sowie von (Führungs-)Kompetenzen aus (Shaw
et al. 2021). Lehre, die (gesundheitliche) Auswirkungen
von Krisen nie dagewesenen Ausmaßes und potenziell angst-
auslösende Zukunftsszenarien thematisiert, muss außerdem

2



die emotionale Resilienz der Lernenden beachten und fördern.
Dies kann unter anderem durch das Aufzeigen und praktische
Erfahren von Handlungsspielräumen angesichts dieser Krisen
erreicht werden (Schwienhorst-Stich et al. 2021).

Otto et al. haben sowohl Bildung als auch die Veränderung
gesellschaftlicher Normen und Werthaltungen als machtvolle
Instrumente für die Einleitung von Verhaltensänderungen
einer kritischen Anzahl von Menschen identifiziert und dies
als soziale Kippelemente bezeichnet (Otto et al. 2020). Zwi-
schen diesen beiden Kippelementen besteht folgender Zu-
sammenhang: Normen und Werthaltungen verändern sich
gemeinhin nicht durch Erkenntnisvermittlung im Frontal-
unterricht. Stattdessen sind gelebte Erfahrungen, inspirieren-
de Vorbilder sowie Diskussion und konstruktiver Dissens die
Grundlage, auf der sich Normen und Werthaltungen über die
Zeit entwickeln und verändern (Frey et al. 2016; Wabnitz
et al. 2021). Bildung für planetare Gesundheit kann diese
Erkenntnisse durch innovative Lehr- und Lernformate auf-
greifen und hat gleichzeitig die Ausbildung von Pionie-
ren*innen des Wandels (change agents) als Vorbilder
zum Ziel.

2.1 Die Rolle von Mediziner*innen für
planetare Gesundheit

Mediziner*innen sind kraft ihres berufsständischen Ethos
dem Wohlergehen und der Gesundheit von Menschen ver-
pflichtet (Parsa-Parsi 2017, 2022). Die Gebote des Nicht-
Schadens und der Fürsorge bedingen, dass auch Aspekte
der Prävention Teil des ärztlichen Handlungsauftrags sind.
Weiterhin sollen, im Sinne des Neutralitätsgebots, wissen-
schaftliche Erkenntnisse und nicht politische Einstellungen in
der ärztlichen Behandlung handlungsleitend sein (Wabnitz
und Wild o. J.). Hieraus ergibt sich, dass Mediziner*innen
sowohl im Rahmen der Begrenzung von bereits erfolgten
sowie zukünftig unvermeidbaren gesundheitlichen Schäden
durch planetare Krisen handlungsfähig sein müssen (Adap-
tation ¼ Klimafolgenanpassung) als auch zur Abwendung
von zusätzlichem Schaden beitragen sollten (Mitigation ¼
Klima- und daraus resultierender Gesundheitsschutz). Die
deutsche Musterberufsordnung für Mediziner*innen enthält
sogar die Pflicht zum Erhalt der natürlichen Lebensgrund-
lagen als Voraussetzung für Gesundheit (Bundesärztekammer
2021a). Menschen in Gesundheitsberufen wird zudem anhal-
tend großes Vertrauen im Vergleich mit anderen Berufsgrup-
pen entgegengebracht, weshalb sie in einer günstigen Positi-
on sind, um gesellschaftlichen Wandel auf verschiedenen
Ebenen zu initiieren und aktiv mitzugestalten (GfK Verein
2018; Skinner und Clemence 2019).

Übersicht: Gestaltungsspielräume für gesellschaftlichen
Wandel durch Mediziner*innen (adaptiert von Wabnitz
und Wild (CC BY 4.0); Grundlage für den Leitantrag des
Hartmannbundes auf seiner Hauptversammlung 2022
„Gesundheitsversorgung im Zeichen von Planetary
Health“, Hartmannbund 2022)

Arzt-Patient*innen-Interaktion:

• Prävention, Diagnose und Therapie von durch Kli-
ma- und Umweltveränderungen (mit-)bedingten Er-
krankungen wie z. B. allergischem Asthma

• Anpassung von Medikamentenplänen z. B. Herz-
insuffizienztherapie bei Hitzewellen

• Patient*innen- und situationsangepasste Beratung
zu klima- und umweltfreundlichem und gleichzeitig
gesundem Lebensstil (Maßnahmen mit Co-Benefits,
z. B. aktive Mobilität)

Organisation ärztlicher Praxen und Krankenhäuser:

• Interne und externe Kommunikation und Aufklä-
rung zu Klima- und anderen Umweltkrisen und
ihren gesundheitlichen Auswirkungen (z. B. Fortbil-
dungen, öffentliche Vorträge, Informationsmaterial)

• Potenzial für Reduktion umweltschädlicher Aktivitä-
ten eruieren und entsprechendeMaßnahmen umsetzen
(z. B. energetische Sanierung, Verzicht auf klimaun-
freundliche Anästhesiegase, gesunde und nachhaltige
Patienten*innen- und Personalverpflegung)

Politisch und standespolitisch:

• Gesundheitliche Auswirkungen der planetaren Kri-
sen verstärkt auf die Forschungs- und Lehragenda
bringen

• Gesundheitliche Auswirkungen der planetaren Kri-
sen auf Kongressen und anderen Veranstaltungen
thematisieren

• In Bundes- und Landesärztekammern Untereinhei-
ten zu der Thematik gründen

• Gesundheitliche Auswirkungen der planetaren Krisen
an Vertreter*innen anderer Sektoren kommunizieren
und in interdisziplinären Projekten repräsentieren
(Städteplanung und -bau, Ernährung und Nahrungs-
mittelproduktion, Bildung, Verkehr, Handel)

• Verfassen von Politikempfehlungen und Positions-
papieren hinsichtlich der gesundheitlichen Auswir-
kungen der planetaren Krisen

(Fortsetzung)
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Übersicht: Gestaltungsspielräume für gesellschaftlichen
Wandel durch Mediziner*innen (adaptiert von Wabnitz
und Wild (CC BY 4.0 (Fortsetzung)

• Einsatz für den Abzug von Kapital aus klima- und
umwelt- sowie sozial schädlichen Anlagen („divest-
ment“), z. B. der ärztlichen Versorgungswerke

" Definition: Mitigation und Adaptation im ärztlichen
Handeln Mitigation im ärztlichen Handeln bedeutet, Um-
welt- und Klimaschutz zu praktizieren und einzufordern,
sowie die negativen sozialen Determinanten von Gesundheit
zu reduzieren („prevent the unmanageable“).

Adaptation im ärztlichen Handeln bedeutet, die gesund-
heitlichen Folgen der multiplen planetaren Krisen zu kennen
und sie medizinisch in Prävention und Therapie angehen zu
können („manage the unpreventable“).

2.2 Grundprinzipien von Bildung für
planetare Gesundheit

Mitglieder der Planetary Health Alliance (PHA), einem in-
ternationalen Netzwerk von Universitäten, Forschungsinsti-
tutionen und weiteren Organisationen, schlugen im Jahr 2018
zwölf übergeordnete Prinzipien für Bildung für planetare
Gesundheit vor, an denen sich Lehrende und Lernende ori-
entieren können (Stone et al. 2018). Die Ursachen von und
mögliche Lösungsansätze für die multiplen planetaren
Krisen sowie deren Zusammenhang mit Gesundheit und
Wohlergehen, erfordern einen umfassenden politischen, so-
ziologischen und ökonomischen Blickwinkel (Prinzip
1: Planetary-Health-Blickwinkel; Prinzip 6: Systemdenken
und transdisziplinäre Kollaborationen). Um beispielsweise
die Mortalität und Morbidität während Hitzewellen zu
reduzieren, müssen die Aktivitäten von medizinischem und
pflegendem Personal eng mit denen lokaler Behörden und
Wetterbeobachtungsinstitutionen abgestimmt werden. Die
weiteren Prinzipien beinhalten unter anderem einen Fokus
auf die Ungleichheit und Ungerechtigkeit hinsichtlich der
Verantwortung für sowie die Auswirkungen der multiplen
planetaren Krisen (Prinzip 7) sowie die zentrale Rolle von
Politiken (Policy) und politischen Steuerungsstrukturen (Go-
vernance) zu ihrer Adressierung (Prinzipien 3 und 9).

Das 2021 von Mitgliedern der PHA publizierte Planetary
Health Education Framework stellt eine Weiterentwicklung
dieser Prinzipien dar und vereint den Dreischritt aus Wissen,
Werten und praktischen Fähigkeiten (Guzmán et al. 2021).
Die basierend auf diesen Prinzipien verwendeten didakti-
schen Methoden und Inhalte müssen also geeignet sein,

Medizinstudierende weit über die inhaltliche Ebene hinaus
zu befähigen, ihrer gesellschaftlichen Verantwortung in der
Mitigation von und Adaptation an die gesundheitlichen Aus-
wirkungen von globalen Umweltveränderungen gerecht zu
werden, die die Gesundheit ihrer Patienten*innen bedrohen.
Gleichermaßen sollen sie befähigt werden, die sozialen, wirt-
schaftlichen und politischen Determinanten von Gesundheit
zu erkennen und diese in ihren jeweiligen Handlungsspiel-
räumen als Pionier*innen des Wandels zu adressieren. Dieses
Handlungswissen zu vermitteln, erfordert die Verwendung
transformativer Methoden in der Bildung für planetare
Gesundheit.

2.3 Integration von Bildung für planetare
Gesundheit in die medizinische Lehre

2.3.1 Internationale Entwicklungen
Neben den bereits zitierten konzeptionellen Arbeiten hin-
sichtlich Lehre für planetare Gesundheit kann man interna-
tional bereits auf eine Vielzahl von Lehr- und Lernangeboten
sowie einschlägiger Ressourcen Bezug nehmen. Die frei
zugängliche Datenbank der PHA enthielt zum Zeitpunkt der
Veröffentlichung dieses Kapitels etwa 135 Verweise auf Ma-
terialien wie Lehrbücher und „toolkits“ sowie diverse Lehr-
und Lernangebote (Planetary Health Alliance 2022). Speziell
für die medizinische Ausbildung sind unter anderem in Ka-
nada ein kompetenzorientierter Lernzielkatalog und im Ver-
einigten Königreich ein Curriculum für Lehre zu planetarer
Gesundheit entstanden und ihre Integration in die medizi-
nische Ausbildung wird vorangetrieben (Health and Environ-
ment Adaptive Response Task force [HEART] 2021; Tun
und Martin 2022). Doctors for the Environment Australia
haben die Auswirkungen der Klimakrise auf Gesundheit ent-
lang einzelner Organe und Organsysteme aufgeschlüsselt,
um Anknüpfungspunkte vor allem für die klinische Ausbil-
dung zugänglich zu machen (Admin DEA 2022). Auch in-
nerhalb der Internationalen Vereinigung medizinischer
Studierendenorganisationen (International Federation of Me-
dical Students Associations, ifmsa) gibt es Bestrebungen, ein
Curriculum hinsichtlich planetarer Gesundheit zu entwickeln
(El Omrani 2020).

2.3.2 Entwicklungen in Deutschland
In Deutschland gibt es bisher keine systematische und ver-
pflichtende Integration von Bildung für planetare Gesundheit
in die medizinische Lehre. Ergebnisse einer ersten Erhebung
verschiedener Metriken universitärer Aktivitäten im Bereich
planetarer Gesundheit in Deutschland zeigen an den fünf
teilnehmenden Fakultäten das weitgehende Fehlen von In-
halten zu planetarer Gesundheit im medizinischen Curricu-
lum (Planetary Health Report Card 2022). Teilweise sind
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Wahlfächer etabliert, meist auf Studierendeninitiative hin.
Diese erreichen aber in der Regel nicht die breite Studieren-
denschaft. Im Rahmen der Überarbeitung des Nationalen
Kompetenzorientierten Lernzielkatalogs Medizin (NKLM),
der frühestens ab 2025 für die medizinische Ausbildung
verpflichtend sein wird, ist ein themen- und fachübergreifen-
der kompetenzorientierter Lernzielkatalog Planetare und
Globale Gesundheit entwickelt worden (NKLM 2021). Die-
ser ist zunächst nicht verpflichtend, stellt jedoch deutschland-
weit den ersten Versuch dar, die Prinzipien, Inhalte und
Methoden der Bildung für planetare Gesundheit kompetenz-
orientiert zu operationalisieren. Seine Entwicklung beruht auf
einem iterativen Prozess der Literaturrecherche sowie einem
multidisziplinären Peer-Review und zeigt über Querverweise
zu anderen Kapiteln sowie konkrete Anwendungsbeispiele
mit Bezügen zu spezifischen medizinischen Fachbereichen
die Relevanz des Themas für Mediziner*innen auf (Wabnitz
et al. 2023). Er kann somit Orientierung sowie einen Refe-
renzrahmen für Vorreiter*innen auf Fakultätsebene bieten,
die die Relevanz des Themas erkannt haben und Lehr- und
Lernveranstaltungen an ihren Fakultäten planen und umset-
zen (möchten). In einem parallelen Prozess am Institut für
Medizinische und Pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP)
erstellt die Arbeitsgruppe „Klima, Umwelt und gesundheitli-
che Folgenabschätzung“ Grundlagen für Prüfungsfragen für
die medizinischen Staatsexamina, die den Themenbereich
planetare Gesundheit abdecken sollen (Stühler 2021). Die
medizinische Lernplattform „Amboss“, die in Deutschland
von der Mehrheit der Medizinstudierenden zur Vorbereitung
auf die medizinischen Staatsexamina genutzt wird, publizier-
te einen ausführlichen, frei verfügbaren Grundlagenartikel zu
planetarer Gesundheit und nimmt sich dem Thema auch in
ihren Podcasts an (Amboss Ärztliche Redaktion 2022). Eine
Arbeitsgruppe innerhalb der Deutschen Allianz Klimawandel
und Gesundheit (KLUG e.V.) veröffentlichte außerdem einen
Leitfaden zur Etablierung von Lehr- und Lernformaten zu
planetarer Gesundheit, der viele praktische Hinweise liefert
(Gepp et al. 2021). Basierend auf diesem Leitfaden sowie
dem Katalog im NKLM zeigt Tab. 1 Bezüge zu planetarer
Gesundheit in einzelnen medizinischen Fachbereichen. Die
PlanetMedEd-Studie ist das erste Vorhaben, einen Überblick
über Lehre zu Planetarer Gesundheit an deutschen medizi-
nischen Fakultäten zu erstellen (Schwienhorst-Stich et al. 2023).

2.3.3 Curriculare Verankerungsmöglichkeiten
Die vielfachen Zusammenhänge zwischen Klima, Umwelt
und Gesundheit ermöglichen und bedingen Verankerungs-
möglichkeiten an vielen unterschiedlichen Orten im Curricu-
lum. Im Idealfall sind diese im Sinne einer Lernspirale mit-
einander verknüpft, sodass im Laufe des Curriculums Inhalte
aneinander anknüpfen und aufeinander aufbauen, um einen
optimalen Kompetenzerwerb seitens der Studierenden zu
ermöglichen (Noth 2009). Aspekte planetarer Gesundheit

können beispielsweise mit geringem Aufwand in bereits
existierende Vorlesungen integriert werden. So können
durch kleine Ergänzungen in der Erklärung der Ätiologie
bei verschiedenen Krankheitsbildern Zusammenhänge ver-
deutlicht werden (z. B. Feinstaubexposition und kardiovas-
kuläre Erkrankungen, Hitze und psychische Auswirkungen
oder Frühgeburtlichkeit u. v. m.). Vorlesungen eignen sich
vor allem zur Erweiterung des Fakten- und Begründungs-
wissens. In Seminaren und Praktika können Handlungskom-
petenzen erworben werden wie z. B. Fertigkeiten in der
Gesprächsführung zu klimasensibler Gesundheitsberatung.
Zahlreiche Fakultäten bieten, oft in Zusammenarbeit mit
oder auf Initiative von engagierten Studierenden, Wahl
(-pflicht-)fächer zu planetarer Gesundheit in unterschied-
lichstem Umfang und Gestaltung an. Diese bieten die Mög-
lichkeit, kompakt und umfassend die theoretischen Grund-
lagen zu vermitteln sowie praktische, auch transformative
Fertigkeiten zu trainieren, wie z. B. Projektplanung und -um-
setzung sowie Fertigkeiten zur Kommunikation mit Patien-
ten*innen, Gesellschaft und Entscheidungstragenden. Auf-
bauend auf dem Wissen aus Vorlesungen können hier
Reflexionsräume geschaffen werden. Allerdings erreichen
Wahlfächer nur eine begrenzte Anzahl, oft bereits für das
Themenfeld sensibilisierter, Studierender. Ein erstes Pilotpro-
jekt an der medizinischen Fakultät Würzburg (Würzburger
Longitudinales Mosaik-Curriculum Planetare Gesundheit,
s. u.) versucht die Integration von Lehre entlang des gesam-
ten Curriculums zu koordinieren (Schmid et al. 2023). Die
zukünftig zu erwartende Umgestaltung der Curricula an den
medizinischen Fakultäten in Deutschland auf Basis der neuen
Approbationsordnung bietet insgesamt ein gutes Gelegen-
heitsfenster für die Integration von Lehre zu planetarer
Gesundheit.

2.3.4 Didaktische Umsetzung
Wie eingangs bereits beschrieben, lebt das Konzept der pla-
netaren Gesundheit vom transformativen Charakter seiner
Lösungsansätze mit dem Ziel einer umfassenden zivilisatori-
schen Wende. Da insbesondere Handlungswissen und Selbst-
vertrauen und -wirksamkeit für die transformative Praxis
entscheidend sind, müssen sich diese Aspekte auch in der
didaktischen Umsetzung widerspiegeln (Shaw et al. 2021).
Das Prinzip des „constructive alignment“ beschreibt, dass
Lernziele und -inhalte, didaktische Methoden und Prüfungs-
modi aufeinander abgestimmt sein sollen, um nachhaltigen
Lernerfolg zu ermöglichen (Biggs 1996). Dieses Prinzip ist
für transformative Lehre zu planetarer Gesundheit zentral.
Tab. 2 zeigt beispielhaft mögliche Lehr-/Lernmethoden mit
passenden Prüfungsmodi, die den Prinzipien von Bildung für
planetare Gesundheit, besonders bezüglich der Entwicklung
praktischer Fähigkeiten, Selbstwirksamkeit und -vertrauen,
sowie Resilienz gerecht werden sollen. Interaktivität, Raum
für Reflexion und Interdisziplinarität zeichnen diese aus.
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2.3.5 Transformativ prüfen
Formative Formate der Lernerfolgsabfrage, wie Gruppendis-
kussionen oder -reflexionen, kontinuierliches Feedback und
niederschwellige Begleitung beispielsweise bei Projektarbei-
ten sollten in der Lehre zu planetarer Gesundheit bevorzugt
zum Einsatz kommen. Die Überprüfung praktischer Fertig-
keiten zum Beispiel im Bereich der klima-, umwelt- und
soziallagesensiblen Beratung muss ebenfalls praktisch, idea-
lerweise mit großem Realitätsbezug (z. B. durch die Einbin-
dung von Simulationspersonen oder im Rahmen praktisch
umgesetzter Projektarbeiten) erfolgen. An den medizinischen
Fakultäten Würzburg und Göttingen wurde beispielsweise
gemeinsam eine OSCE-Station zu klimasensibler Gesund-
heitsberatung entwickelt. Verschiedene neue Prüfungsforma-
te, die aktuell noch selten benutzt werden, bieten sich für
Lehre in planetarer Gesundheit besonders an. Sie haben den
Nachteil, dass sie weniger spezifisch die Leistung und das
Faktenwissen von Studierenden abfragen, allerdings deutlich
geeigneter sind, um das komplexe Handlungswissen und

Tab. 1 Beispiele für Bezüge einzelner medizinischer Fachbereiche zu
planetarer Gesundheit, adaptiert von (Gepp et al. 2021). Diese Tabelle ist
frei nutzbar unter der Creative Commons license (CC BY 4.0)

Fachbereiche Themen und Anwendungsbeispiele

Allgemeinmedizin • Patienten*innen-angepasste,
klimasensible Gesundheitsberatung mit
Fokus auf Maßnahmen mit Co-Benefits
(z. B. hinsichtlich überwiegend
pflanzenbasierter Ernährung und aktiver
Mobilität)
• Patienten*innenversorgung bei
Extremwetterereignissen
(z. B. Medikamentenanpassung vor
Hitzewellen)
• Klimaneutrale und Klima-adaptierte
Praxis
• Thematisierung der richtigen Entsorgung
von Medikamenten
• Vermeidung von Unter-, Fehl- und
Überbehandlung

Dermatologie und
Allergologie

• Ausbreitung von Allergien im Rahmen
von Umweltveränderungen: geografische
Ausbreitung besonders allergener
Pflanzen, verlängerte Blühzeiten, erhöhte
Pollenproduktion sowie erhöhte
Allergenität von Pollen im
Zusammenhang mit Luftverschmutzung
• Elektronische
Polleninformationsnetzwerke
• Adaptierung der Planung der
spezifischen Immuntherapie (SIT)

Infektiologie, Mikrobiologie,
Virologie

• Veränderte Verbreitungsmuster von
Vektoren (z. B. Zecken, Mücken), die als
Überträger von hierzulande bisher nicht
endemischen Infektionskrankheiten
fungieren
• Zusammenhänge zwischen
Biodiversitäts- und Habitatsverlust und
dem Auftreten von Zoonosen
• Antibiotikaresistenzen im
Zusammenhang mit Über- bzw.
Fehlversorgung, Massentierhaltung und
Gewässerverschmutzung

Pharmakologie • CO2-Abdruck von Medikamenten
(z. B. Klimaschädlichkeit von
Narkosegasen und Dosieraerosolen)
• Lebenszyklusanalyse von
Medikamenten
• Nachhaltige Entsorgung von
Medikamenten

Psychiatrie/Psychosomatik,
Medizinische Psychologie

•Wahrnehmung und mentale Verarbeitung
der planetaren Krisen, sowie kognitive
Verzerrungen und Abwehrmechanismen
• Negative Folgen für die mentale
Gesundheit durch Extremwetterereignisse
(z. B. Traumata, posttraumatische
Belastungsstörung, Suizide,
Depressionen) und erzwungene Migration
• Negative Auswirkungen von Hitze
(z. B. auf Fremdaggressivität, Suizidalität,
Psychosen, demenzielle Erkrankungen
und Substanzmissbrauch)
• Neu beschriebene Formen psychischer
Belastungen durch Klima- und
Umweltveränderungen (z. B. „eco-
anxiety“, Solastalgie)

Tab. 2 Transformative Lehr-/Lernmethoden. (Adaptiert von Schwien-
horst-Stich et al. 2021. Mit freundlicher Genehmigung der MWV, Me-
dizinisch Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft) MC ¼ „multiple choi-
ce“, OSCE ¼ „objective structured clinical examination“, Mini-CEX ¼
„mini-clinical examination exercise“

Lehr-/Lernmethoden
Mögliche Prüfungsformate/
Assessments

Recherche zu lokalen Umwelt-
und Klimaschutzmaßnahmen
sowie Stakeholder-Analyse

• Vorstellung der Ergebnisse
durch Referate mit Identifikation
eigener Handlungsspielräume
• Schriftliche oder mündliche
Reflexion

Problembaumanalyse zur
Identifikation von
Problembereichen mit
gemeinsamen Ursachen und
Auswirkungen (Systemdenken)

• (Grafische) Präsentation der
Problembaumanalyse
• Formatives Feedback

Kommunikationstraining zu
klima-, umwelt- und
soziallagesensiblen
Beratungsgesprächen

• MC-Fragen zum
Grundlagenwissen
• OSCE zu praktischen
Fertigkeiten
• Mini-CEX z. B. im Rahmen
von Blockpraktika in
hausärztlichen Praxen

„Elevator Pitches“
(Kommunikationstraining zur
Übermittlung kondensierter
Botschaften in 2 Minuten)

• Präsentation in
Seminareinheiten
• Formatives Feedback

Konzeption von Praxisprojekten
auf Mikro- und Mesoebene und
Durchführung in
(interdisziplinären und
-professionellen) Kleingruppen

• Entwicklung eines schriftlichen
Projektkonzeptes
• Wenn möglich Umsetzung
• Präsentation des Konzeptes in
Seminareinheiten
• Anfertigung einer schriftlichen
Reflexionsarbeit

Simulationen und Planspiele
(z. B. enRoads [Climate
Interactive 2022])

• Reflexion in Kleingruppen
• Formatives Feedback
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Selbstwirksamkeit abzubilden. So können beispielsweise so-
genannte „elevator pitches“ vorbereitet werden. Dabei berei-
ten die Studierenden eine etwa zwei-minütige fiktive Kom-
munikationssituation mit einer Führungsperson vor (so als ob
man eine kurze gemeinsame Fahrt im Aufzug Zeit hätte), in
der sie ein bestimmtes Anliegen kompakt und mit dem Ziel,
die Führungsperson für das Thema zu interessieren bzw.
sensibilisieren und z. B. zu einem weiteren Austausch zum
Thema eingeladen zu werden. Die Vorbereitungsüberlegun-
gen werden festgehalten und gemeinsam mit einer Reflexion
über den Prozess vom Prüfungskomitee bewertet. Gegebe-
nenfalls kann auch eine reale oder realgetreue Umsetzung mit
Simulationspersonen erfolgen, über die im Anschluss reflek-
tiert wird. Alternativ können die Studierenden ein Projekt
durchführen, das potenziell tatsächlichen Mehrwert bietet.
Hier sind die Möglichkeiten zahlreich, von der Initiierung
von Begrünungsprojekten an Universität oder Klinikum bis
zu nachhaltiger und gesünderer Ernährung in der Kantine.
Die Studierenden erwerben dabei Fertigkeiten des Projekt-
managements und der Kommunikation, die für ihre Rolle als
„change agents“ elementar sind. Wichtig ist auch hier, um
größtmöglichen Kompetenzerwerb und Selbstwirksamkeits-
erfahrung zu ermöglichen, den Fokus auf die formative,
begleitende Evaluation des Lernerfolges und nicht rein auf
die summative Bewertung im Sinne eines Erfolgs oder Miss-
erfolgs des Projektes zu legen.

2.3.6 Die Möglichkeiten des „blended learning“
Da Bildung für planetare Gesundheit ein junges, sich dyna-
misch entwickelndes Feld ist, gibt es in der Fläche noch
wenig formal ausgebildete Lehrende. Dennoch können inte-
ressierte und sensibilisierte Fakultätsmitglieder unter Zuhilfe-
nahme der vielfältigen, im Netz frei verfügbaren Materialien
im Sinne von „blended learning“ umfangreiche und qualitativ
hochwertige Formate anbieten. „Blended learning“ bedeutet
eine Kombination aus digitaler und Präsenzlehre. Hierbei
können z. B. aufgezeichnete Vorlesungen externer Expert*in-
nen, Module von Online-Kursen oder digitale Simulationen
in den eigenen Unterricht eingebettet bzw. mit diesem sinn-
voll kombiniert werden. Außerdem können in hybriden For-
maten ausgewiesene Expert*innen als Gastdozierende digital
live in Präsenz-Lehrveranstaltungen eingebunden werden.
Die Nutzung von frei verfügbaren Ressourcen ermöglicht
auch eine Vor- und Nachbereitung in Eigenregie durch die
Studierenden, sodass die eigentliche Unterrichtszeit für inter-
aktive und reflexive Einheiten genutzt werden kann, im Sinne
des Konzepts des „flipped classroom“. Für die Verwendung
in „Blended-learning“-Konzepten im deutschsprachigen
Raum zur Verfügung stehende Ressourcen sind beispielswei-
se die Vorlesungen der Planetary Health Academy oder die
Inhalte des Kurses Planetary Health der Virtuellen Hoch-
schule Bayern (Deutsche Allianz Klimawandel und

Gesundheit (KLUG e.V.) 2022b; Virtuelle Hochschule Bay-
ern (vhb) 2022).

2.4 Beispiele für die Implementierung
an deutschen Fakultäten

2.4.1 Wahlpflichtfach Planetare Gesundheit –
Klima, Umwelt und Gesundheit an der
Medizinischen Fakultät in Würzburg

Das Wahlfach wurde im Wintersemester 20/21 in kleinem
Rahmen pilotiert und im Sommersemester 2021 erstmals
offiziell durchgeführt. Nach einem einführenden Themen-
überblick über das Konzept der planetaren Belastungsgren-
zen sowie die gesundheitlichen Auswirkungen der Klima-
und Nachhaltigkeitskrise, standen vor allem auch im Hin-
blick auf die Mitigation folgende Themenschwerpunkte auf
dem Stundenplan: Ernährung, Klima- und Umweltgerechtig-
keit insbesondere auch aus einer Gender-Perspektive, Wirt-
schaftswende, Green Health Care, Biodiversitätsverlust,
Stadtplanung sowie ein Kommunikationstraining mit Gast-
dozierenden der Psychologists4Future.

Das Wahlfach hatte folgende Charakteristika:

• Weiterentwicklung eines bestehenden Kurses unter
Creative Commons-Lizenz
Der unter Creative Commons-Lizenz nutzbare interdiszi-
plinäre Kurs „Planetary Health – Gesundheit von Mensch
und Planet im Anthropozän“ der Charité wurde gesichtet,
Kursanteile ausgewählt, und zum Teil ergänzt. Der für
Präsenzunterricht angelegte Kurs wurde über die inhalt-
liche Adaptation hinaus auch in ein komplett digitales
Format übertragen. Des Weiteren wurde in einem „Blen-
ded-learning“-Ansatz ein Teil der Lehrinhalte vorab als
Videos oder Texte zur Verfügung gestellt.

• Interdisziplinarität
Das Seminar wurde sowohl als Wahlpflichtfach für Medi-
zinstudierende und als Seminar für alle Studierende der
Universität Würzburg im Rahmen des „Zertifikat Nach-
haltigkeit“ des universitätsübergreifenden Projektes „Glo-
bale Systeme und Interkulturelle Kompetenz (GSiK) an-
geboten. Weiterhin war das Team der Dozierenden mit
Vertretern*innen u. a. aus der Humanmedizin, Psycho-
logie und Stadtplanung interdisziplinär aufgestellt.

• Transformation als Lerninhalt und zu vermittelnde
Kompetenz
Die Notwendigkeit und Dringlichkeit für gesellschaftli-
chen Wandel wurde nicht nur auf der inhaltlichen Ebene
vermittelt, sondern auch durch den Erwerb von prakti-
schen Kompetenzen, wie Projektplanung und Kommuni-
kation mit Entscheidungstragenden. Die Studierenden
sollten dabei in Kleingruppen ein transformatives Projekt
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konzipieren, es verschriftlichen, eine schriftliche Reflexi-
on erstellen und es in einem Kurzreferat vorstellen.

2.4.2 Kurs Planetare Gesundheit im Modul
„Umwelt und Gesundheit“ des MSc Public
Health an der Hochschule Fulda

Dieser Kurs im „Blended-learning“-Format soll Masterstu-
dierenden im Fach Public Health die Grundlagen des Kon-
zeptes planetarer Gesundheit sowie transformative Hand-
lungskompetenzen nahebringen. Diese werden im Rahmen
von Fallstudien angewendet. Als Prüfungsleistung dient eine
Hausarbeit, die das Erlernte einordnet, sowie neu gewonnene
Kompetenzen reflektiert. In Fallbeispielen und Übungen sol-
len beispielsweise Kompetenzen wie transdisziplinäre Pro-
blemlösung oder strukturierte und effektive Klimakommuni-
kation erworben werden. Zu Beginn wird ein ideeller
Gruppenvertrag unter den Studierenden geschlossen, der
festlegt, wie die Studierenden untereinander kommunizieren,
die Arbeit aufteilen, und eine respektvolle und produktive
Atmosphäre schaffen. Vor jeder Sitzung werden Materialien
wie Texte und Videos durchgearbeitet, sowie kurz schriftlich
reflektiert. Zu Beginn jedes Kurstages werden die vorberei-
teten Materialien kurz besprochen. Anschließend wird in
jedem Kurstag in drei Abschnitten (I) neuer Inhalt eingeführt,
(II) dieser Inhalt von den Studierenden vertieft bzw. erarbeitet
um (III) die erlernten Konzepte auf spezifische Fragestel-
lungen angewendet und reflektiert. Konzept und Inhalte die-
ses Kurses können für Medizinstudierende als Zielgruppe
adaptiert werden.

2.4.3 Entwicklung eines longitudinalen Mosaik-
Curriculums Planetary Health an der
medizinischen Fakultät Würzburg

Um alle Medizinstudierende im Sinne einer Lernspirale
(Noth 2009) zu erreichen und ein interdisziplinäres Verständ-
nis von planetarer Gesundheit aufzubauen, wurde unter Fe-
derführung der Lehrklinik der Medizinischen Fakultät Würz-
burg ein longitudinales Mosaik-Curriculum initiiert, das
Aspekte von planetarer Gesundheit im gesamten Studienver-
lauf verorten soll (Schmid et al. 2023). Dazu erfolgte eine
Kartierung aller Lehrveranstaltungen an der Medizinischen
Fakultät Würzburg. Diese wurden mit bestehenden Lernzie-
len zu Themen der planetaren Gesundheit im NKLM (Stand
1. Juli 2021) abgeglichen und curriculare Verortungspunkte
identifiziert. Daraufhin wurden mit mehreren Dutzend Lehr-
verantwortlichen Gespräche geführt, um die Integration der
jeweiligen Inhalte in deren Lehrveranstaltungen anzuregen.
Zukünftig sollen alle curricularen Verortungspunkte mit da-
zugehörigen Themen, Lernzielen sowie Lehr- und Prüfungs-
methoden in einer Übersicht zusammengefasst und veröffent-
licht werden.

2.4.4 Planetary Health Academy
Die von der Deutschen Allianz Klimawandel und Gesundheit
(KLUG e.V.) organisierte und durchgeführte Planetary
Health Academy ist eine umfangreiche Online-Vor-
lesungsreihe zu Themen planetarer Gesundheit (Deutsche
Allianz Klimawandel und Gesundheit (KLUG e.V. 2022b).
Sie wurde vom Sommersemester 2020 bis 2022 in insgesamt
fünf Vorlesungsreihen mit je sechs bis neun Terminen mit
zwei bis drei Referierenden pro Termin durchgeführt. Neben
den Vorlesungsaufzeichnungen sind umfangreiche Materia-
lien zur Vertiefung der Themen online frei verfügbar. Die
Academy wurde an manchen Standorten als Wahlpflichtfach
im Rahmen des Studiums anerkannt. Davon haben in
Deutschland bereits einige medizinische Fakultäten, u. a. in
Freiburg und Aachen, Gebrauch gemacht. Dies bot diesen
Fakultäten eine einfache und niedrigschwellige Möglichkeit,
erstmalig Inhalte zu planetarer Gesundheit als Teil der medi-
zinischen Lehre anzubieten.

2.5 Bildung für planetare Gesundheit –
Perspektive auf Nachhaltigkeit als
globale Herausforderung

Die eingangs skizzierten globalen Herausforderungen kön-
nen nur durch inter- bzw. transdisziplinäre sowie globale
Zusammenarbeit gelöst werden. Hierfür sind inter- und trans-
disziplinäre und internationale Lehrformate eine wichtige
Grundlage. Historisch war die internationale Zusammen-
arbeit im Gesundheitsbereich zumeist stark geprägt von
einer norddominierten Haltung, überspitzt formuliert im
Sinne eines „Ihr habt die Gesundheitsprobleme, wir haben
die (technischen) Lösungen“. In der gemeinsamen Bearbei-
tung der großen Fragen im Kontext der planetaren Gesund-
heit wird klar, dass die Lebensweise und der Ressourcen-
verbrauch des globalen Nordens maßgebliche Treiber
z. B. der Klima- und Umweltkrisen. Gleichsam können Pro-
blemlösungen beispielsweise in einer ressourcensparsamen
Lebensweise und in indigenem Wissen und Weltsichten und
Werthaltungen gefunden werden, die eine Lebensweise im
Einklang mit natürlichen Prozessen und Systemen, sowie
ihrer belebten und unbelebten Mitwelt vorleben. So kann
ein Teil des globalen Nordens maßgeblich von einem Teil
des globalen Südens lernen. Das Überkommen von (post-)
kolonial geprägtem Denken ist hierbei Chance und Voraus-
setzung gleichermaßen und kann durch gemeinsame Präsenz-
lehre aber auch durch digitale und damit wiederum CO2-
sparende Lehr- und Lernformate gefördert werden. Für glo-
bal interessierte Studierende aus ressourcenreichen Ländern
stellen sich hierbei auch Fragen der Mobilität neu. Es war zur
Horizonterweiterung, interkulturellem Lernen und auch
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persönlicher Entwicklung und Ausbildung in den 0er- und
10er-Jahren des 21. Jahrhunderts durchaus normal, mehrere
Auslandsaufenthalte auch im weit entfernten Ausland zu ab-
solvieren. Hier ist ein Umdenken durch eine veränderte Ein-
stellung zu Flugreisen wahrnehmbar. Mit der – auch durch die
COVID-19-Pandemie bedingten – Beschleunigung der Digi-
talisierung von Lehre öffnen sich hier neue Möglichkeiten von
gemeinsamen, grenzüberschreitenden Lehr- und Lehrforma-
ten. Das DAAD-finanzierte SOPHEA-Projekt (Strengthening
One and Planetary Health in Eastern Africa) der Universitäten
Würzburg, Mwanza (Tanzania) und Eldoret (Kenia) (Julius-
Maximilians-Universität Würzburg 2022) sowie der Kurs Cli-
mate Change and Planetary Health: Initiating and Leading
Transformative change des Centre for International Health der
LMU München und der Planetary Health Academy von
KLUG (Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit
(KLUG e.V. 2022a) versuchen diese Begegnung von inter-
und transdisziplinären und internationalen Lernenden zu er-
möglichen. Die Klima-, Umwelt- und Nachhaltigkeitskrisen
sind globale Probleme mit regional unterschiedlichen Ausprä-
gungen, die aber durch multiple Wirkketten miteinander ver-
bunden sind. In gemeinsamen problemlösungsorientierten
Formaten können Lernende erkennen, dass alle Menschen
gemeinsam vor diesen großen Herausforderungen stehen,
und erfahren, wie sie sich in lokal adaptierbaren Lösungen
gegenseitig unterstützen und voneinander lernen können.

3 Ausblick

Um die gesellschaftliche Transformation zu einem Zustand
planetarer Gesundheit, also umfassender und gerecht verteil-
ter Gesundheit und Wohlergehen basierend auf intakten öko-
logischen und zweckdienlichen menschlichen Systemen, zu
vollziehen, können Mediziner*innen und andere Gesund-
heitsberufe eine Schlüsselrolle einnehmen. Weiterhin müssen
sie adäquat auf veränderte Krankheitslasten durch die multi-
plen planetaren Krisen vorbereitet werden. Die Aneignung
von Handlungswissen, praktischen Fertigkeiten, die Ent-
wicklung entsprechender Werthaltungen sowie von Selbst-
wirksamkeit und -vertrauen durch Bildung für planetare Ge-
sundheit sind also sowohl für Adaptation als auch Mitigation
im ärztlichen Handeln wichtige Schlüssel.

Sowohl international als auch in Deutschland verändert
sich das Feld dynamisch und es besteht großer individueller
Gestaltungsspielraum (auf Ebene einzelner Lehrveranstaltun-
gen, aber auch auf fakultärer und universitärer Ebene), was die
Integration von Bildung zu planetarer Gesundheit in die Cur-
ricula angeht. Dieses Kapitel soll sowohl den bereits in diesem
Feld Aktiven als auch allen durch die Lektüre neu Begeisterten
eine Übersicht insbesondere der übergeordneten Prinzipien
und Leitgedanken sowie einiger Umsetzungsbeispiele trans-
formativer Lehre in Deutschland bieten. Die bevorstehende
Umgestaltung der medizinischen Lehre im Rahmen der

Novellierung der Approbationsordnung sowie auch das Mo-
mentum durch die Beschlüsse des 125. Deutschen Ärztetages
2021 bieten große Möglichkeitsfenster, mit innovativen Lehr-
und Lernkonzepten den Wandel mitzugestalten (Bundesärzte-
kammer 2021b).
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